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H. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS UND SCHLUSSBEMERKUNG

Den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk haben wir wie folgt erteilt:

"Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An den Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpommern-Rügen, Ribnitz-Damgarten 

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpommern-Rügen, Rib-

nitz-Damgarten, - be stehend aus der Bi lanz zum 31. Dezember 2021 und der Ge winn- und Ver lust rech nung

für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 so wie dem An hang, ein schließ lich der

Dar stel lung der Bi lan zie rungs- und Be wer tungs me tho den – ge prüft. Dar über hin aus ha ben wir den La ge be-

richt der Eigen be trieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpom mern-Rügen, Rib nitz-Damgarten, für das Ge-

schäfts jahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 ge prüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Anforderungen der Ret-

tungsdienst-Buchführungsverordnung sowie den Anforderungen der Eigenbetriebsverordnung des Lan-

des Mecklenburg-Vorpommern i.V.m. den einschlägigen deut schen für Ka pi tal ge sell schaften gel ten den

handelsrechtlichen Vorschriften und vermit telt un ter Be ach tung der deut schen Grund sät ze ord nungs mä-

ßi ger Buch füh rung ein den tat sächli chen Ver hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens- und Fi nanz-

lage des Ei gen betriebs zum 31. Dezember 2021 so wie seiner Er trags lage für das Ge schäftsjahr vom 1.

Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs. In

al len we sentli chen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab schluss, ent spricht

den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Mecklenburg-Vorpommern und stellt die

Chan cen und Ri si ken der zu künf ti gen Ent wick lung zu tref fend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu kei nen Ein wen dun gen ge gen die Ord-

nungsmä ßig keit des Jahresabschlusses und des Lageberichts und der wirt schaftli chen Ver hältnisse ge führt

hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist

im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhängig

in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben un-

sere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der

Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage

für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Betriebsausschusses für den Jahresabschluss und

den La ge be richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vorschriften

der Rettungsdienst-Buchführungsverordnung sowie der Eigenbetriebsverordnung des Landes

Mecklenburg-Vorpommern in allen wesentlichen Belangen ent spricht, und da für, dass der Jahresabschluss

unter Be ach tung der deut schen Grund sätze ord nungs mäßi ger Buch füh rung ein den tat säch li chen Ver hältnis-

sen ent sprechen des Bild der Ver mö gens-, Fi nanz- und Er tragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Fer ner sind

die ge setzli chen Ver treter ver ant wort lich für die inter nen Kontrol len, die sie in Über ein stim mung mit den deut-

schen Grund sätzen ord nungs mäßi ger Buch füh rung als not wen dig be stimmt ha ben, um die Auf stel lung ei nes

Jahres abschlus ses zu er mögli chen, der frei von we sentli chen – beab sich tigten oder un be ab sich tigten – fal-

schen Darstel lun gen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fä hig keit

des Eigenbetriebs zur Fortführung der Tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver ant wor tung,

Sach ver halte in Zusammenhang mit der Fortführung der Tätigkeit, so fern ein schlä gig, an zuge ben. Dar über

hin aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rech nungsle gungs grund satzes der Fort füh rung

der Tätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gege ben heiten entge genstehen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss im Einklang steht, den Vorschriften der Rettungsdienst-Buchführungsverordnung sowie der

Eigenbetriebsverordnung des Landes Mecklenburg-Vorpommern entspricht und die Chan cen und Ri si ken der

zu künf ti gen Ent wick lung zu tref fend dar stellt. Fer ner sind die ge setzli chen Ver treter ver ant wortlich für die Vor-

keh run gen und Maß nah men (Systeme), die sie als notwen dig er achtet ha ben, um die Auf stellung eines La ge-

be richts in Über ein stim mung mit den an zuwen den den deut schen ge setzli chen Vorschriften  der Rettungs-

dienst-Buchführungsverordnung sowie der Eigenbetriebsverordnung des Landes Mecklenburg-Vorpommern

zu er mög li chen, und um aus rei chen de ge eig nete Nach weise für die Aus sa gen im La ge be richt er brin gen zu

kön nen.

Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Eigen-

betriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-

gen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-

schluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die

auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen

von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal tung.

Dar über hinaus 

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – fal scher

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reak-

tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar stellungen

nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrüge risches Zu-

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten

Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-

ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Tätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten

Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gege-

benheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Tätig-

keit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,

sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und

im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Da-

tum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-

heiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Tätigkeit nicht mehr fortführen kann.
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· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließ lich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er trags-

lage des Eigenbetriebs vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir

dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-

legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten

Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben

sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-

bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im in ter-

nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.







Anlage 1

Bilanz zum 31. Dezember 2021
der

Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpommern-Rügen, Ribnitz-Damgarten

31351/2021  

AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände

Entgeltlich erworbene Software 42.843,00 37.741,00

II. Sachanlagen

1. Fahrzeuge 4.145.816,00 3.736.779,00
2. Einrichtungen und Ausstattungen 154.357,00 4.300.173,00 177.591,00

4.343.016,00 3.952.111,00

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Vorräte 8.187,69 12.597,04

II. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 4.173.397,53 4.190.625,49

2. sonstige Vermögensgegenstände 520.205,26 4.693.602,79 247.141,33

III. Kassenbestand, Guthaben bei
Kreditinstituten 6.476.057,91 4.283.233,79

11.177.848,39 8.733.597,65

C. Rechnungsabgrenzungsposten 6.047,63 8.068,40

A. Eigenkapital

I. Rücklagen 2.411.461,02 2.411.461,02

II. Gewinnvortrag 450.000,00 3.321.192,92

III. Jahresüberschuss 50.000,00 2.871.192,92-
2.911.461,02 2.861.461,02

B. Sonderposten aus Zuschüssen und 
Spenden zur Finanzierung des 
Sachanlagevermögens 29,00 7.356,00

C. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 9.003.735,08 7.242.456,59

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 2.980.044,68 2.224.505,45

2. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 489.762,82 279.647,74

3. sonstige Verbindlichkeiten 141.879,42 3.611.686,92 78.350,25

15.526.912,02 12.693.777,05 15.526.912,02 12.693.777,05
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Eigenbetrieb Rettungsdienst    , 18311 Ribnitz-Damgarten

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

1. Erträge aus Leistungen 30.502.555,73 28.394.660,79

2. Personalkostenerstattung 88.126,37 157.296,66

3. sonstige betriebliche Erträge 120.417,65 47.600,24

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 4.087.816,58- 3.963.134,84-
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 879.451,19- 4.967.267,77- 826.937,84-

5. Kfz-Aufwand 350.743,22- 368.336,82-

6. Gebäudeaufwendungen 458.787,67- 476.545,98-

7. Sanitätsmaterial 182.517,54- 234.952,58-

8. Verwaltungs- und Wirtschaftsbedarf 362.495,85- 317.548,27-

Zwischenergebnis 24.389.287,70 22.412.101,36

9. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 7.327,00 7.975,00

10. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen ohne Kraftfahrzeuge 91.763,23- 77.440,59-
b) auf Kraftfahrzeuge einschließlich Leasing 1.431.629,78- 1.523.393,01- 1.179.020,52-

11. sonstige betriebliche Aufwendungen 22.790.731,06- 23.998.470,66-

Zwischenergebnis 82.490,63 2.834.855,41-

12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 56,49 59,91

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 32.547,12- 36.397,42-

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 50.000,00 2.871.192,92-

15. Jahresüberschuss (Vorjahr: Jahresfehlbetrag) 50.000,00 2.871.192,92-
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